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In  dieser  Gestalt  Eigentum  des  Bärenreiter- Verlages,  Kassel.  Abschrift  und  Nachdruck  untersagt. 

Der  £ob gelang:  Qott  fei  gelobet  unö  gebeneöeiet 

ßafpar  Othmayr  1547 
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2.  Der  heilig  £eichnam  ift  für  une  gegeben 
3um  toö,  öaß  mir  öaöurch  leben, 
flicht  größer  ©Ute  könnt  er  une  gefchenken, 
öabei  mir  fein  folln  geöenken. 

ßyrieleifon.  _ 

ßerr.  Dein  £ieb  fo  groß  Dich  srouügen  hat, 
öaß  Dein  ßlut  an  une  groß  Wunöer  tat 
unö  be3ahlt  unfer  Schulb, 
öaß  une  ©ott  ift  roorben  holö. 
ßyrieleifon. 


3.  ©ott  geb  une  allen  feiner  ©naöen  Segen, 
öaß  mir  gehn  auf  feinen  Wegen 
in  rechter  £ieb  unö  brüöerlicher  treue, 
öaß  une  öie  Speie  nicht  gereue. 

ßyrieleifon.  ^ v 

ßerr  Dein  heilig  ©eift  une  nimmer  laß, 
öer  une  geb  3U  halten  rechte  fRaß, 
öaß  Dein  arm  Chriftenheit 
leb  in  fricö  unö  Einigkeit, 
ßyrieleifon. 

l.Cefätj  Dorreformatorifch  15. 3höt. 
2.u.3.©efä$:  TTCartin  Luther 


*)  Die  mit  ßogen  nerbunöenen  Silben  finö  auf  ein  unö  öenfelben  ton  3U  fingen. 


Singt  man  Öen  Satj  eine  Quarte  tiefer  aue  ©  (oöer  eine  Quinte  tiefer  aue  f),  fo  läßt  er  fich  auch  oon  gemifchten  Stimmen  (Sopran 
unö  Lenor)  auef Uhren. 

Kl.BA  875 


